
30. Juni 2025

Mysteriöser Leichenfund in Wien: Ist es
ein Mord oder ein Unglück?

In Margareten, Wien, wurden die sterblichen Überreste
einer Frau entdeckt. Polizei und Kriminalamt ermitteln.

Zentagasse, 1050 Wien, Österreich - Am Samstagmittag
wurde in einer Wohnung in der Zentagasse im 5. Bezirk von
Wien ein tragischer Fund gemacht. Die sterblichen Überreste
einer 27-jährigen Frau, identifiziert als Stefanie K., wurden in der
Wohnung entdeckt. Ein Nachbar hatte die Polizei aufgrund eines
unerträglichen Geruchs alarmiert, was schließlich zur Öffnung
der Wohnungstür durch die Feuerwehr führte.
Die teilweise verweste Leiche wurde gefunden, und die
Kriminalpolizei stellte sofort fest, dass Fremdverschulden nicht
ausgeschlossen werden kann. Die entdeckten Verletzungen
durch Gewalteinwirkung werfen Fragen auf: Handelt es sich um
einen Unfall, eine Verzweiflungstat oder doch um Mord? Die
genauen Umstände des Todes sind derzeit noch unklar, und die



Wohnungstür wurde behördlich versiegelt, während die
Ermittlungen des Landeskriminalamtes in alle Richtungen
laufen.

Die Nachbarinnen und Nachbarn sind erschüttert von dem
Vorfall und zeigen sich über den grauenhaften Fund schockiert.
Es geht das Gerücht um, dass die Frau bereits mehrere Tage in
ihrer Wohnung tot gewesen sein könnte, was durch die hohen
Temperaturen den Verwesungsprozess beschleunigte.
Die Angehörigen und Bekannten von Stefanie K. wurden bereits
befragt, doch eine schnelle Aufklärung ist nicht in Sicht.

Kriminalität in Wien: Ein bedrückender
Trend

Wien hat in den letzten Jahren mit steigenden
Kriminalitätszahlen zu kämpfen. So wurden 2023 rund 528.000
Straftaten in ganz Österreich angezeigt – der höchste Stand seit
2016. Über ein Drittel dieser Delikte entfiel auf die Hauptstadt,
was besorgniserregend ist. Besonders alarmierend sind die
Zahlen im Bereich der Drogenkriminalität: Ungefähr 35.400
Straftaten wurden angezeigt, wobei Wien mit 9.960
Drogenvergehen an der Spitze steht. Das häufigste Suchtgift
bleibt Cannabis, und laut einer Umfrage befürworten 50% der
Österreicher dessen Legalisierung.

Auch die Wirtschaftskriminalität ist auf einem ansteigenden
Trend, mit 103.000 angezeigten Fällen – das ist ein Anstieg im
achten Jahr in Folge. Politisch motivierte Kriminalität, speziell
rechte Tathandlungen, fanden vermehrt in Wien statt, was 2023
zu einem Anstieg auf rund 1.210 Fälle führte.
Ein besorgniserregendes Bild zeichnet sich also ab, das Fragen
über die Sicherheit in der Stadt aufwirft. Laut einer Umfrage
vertrauen 77% der Bevölkerung der Polizei, die mit einer
Aufklärungsquote von 52,3% im Jahr 2023 aufwartet.

Insgesamt bleibt abzuwarten, welche Ermittlungsergebnisse die
aktuelle Tragödie in der Zentagasse bringen wird. Während die



Ermittlungen weiterlaufen und sich Nachbarn über das
Geschehene austauschen, zeigt sich ein klares Bild: Die
Diskussion über Sicherheit und Kriminalität in Wien ist aktueller
denn je. Bei der nächsten Begegnung im Grätzl wird man
sicherlich darüber sprechen, was in der Stadt passiert, und wie
unausweichlich die Realität von Verbrechen manchmal
erscheinen kann.
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